
Der Gulden Rule KleiderLadcn 

Verkauft durch Gebrauch nnd nicht durch 
Worte. 

P 
sum-um owns- 

Otwtlstm M Sincerety Kleider. 
können Euch nicht «·iberzengen, wenn Sitz, 
Mode nnd Qualität es nicht Linn können. 

Sonst möge es eine Frage von preis sein, 
aber Sincerity Kleider find so billig, daß 
jeder Mann, der überhaupt einen kuner 
kann, einen eignen kann. 

Billiger wie die billigsten Kleider, nnd 

so qnt gemacht, daß sie alle anderen über- 

treffen 

Größte aus-wohl in 
Schuhen. 

Der Goldcn Rule Kleidcrladcn 

Bloomfield neuer Fleifchmarkt. 
Jos. Obert« Eigentümer. 

Jch halte stets das beste Mindfleiich, Kalbfleifch, Schweinefleisch sowie 
und gerüucherte Fische von-mig. 

Macht einen Versuch bei uns. Wir sprechen deutsch. 

Häuser Transportiren 
Wir haben eine vollständige Ein- 

richtung, um Hause-r oder andere 
Gebäude zu transportikem Auch find 
wir Eiaenmmer einer ,,Dkavline« 
und verrichten 

Fuhrarbeiten 
prompt und zu mäßigen Preisen 

Man wende sich an 

Jsaas Dowy 82 Co 

Jch habe eine neue Auswahl stunk-L Taschenuhren, 
Wandubten nnd gefchlissene Glaswaren erhalten. 

Empfehlk mich für beste Revamtukarbeiten an Uhren, o- 

wie die schönste Gravickuw von Namen. 

Trauringe in reicher Auswahl 

a. J. Schröder 
Megenitbekldck Post-Ostia- 

Kuicdcckcu u. Pfcxdcgkichitrk. 
Wir hoben eine grun- sitt-summ.... 

Mie- uun til-klimmen nun grimme 
welche wir billig verfauink Emechet vor nnd Mrhei dies-wem 

Kuhl UN- Abt-z 

Pumpkn Windsniilslku 
Blciatbkitku. 

Jst ded- m In Imdnm VIII sum-Hemmt Omsskmu km me x 

m NMOMUUUI sum ITUZJTPUUUMM UJIOWI Quid Mus.·.«!. jsV ZU I 

III-Mit Uns-albin und unt-Q- ime IX- ;«l.ml kund 

Tut-klar Brunnen-Arbeiten 
Itpismlmiitbsmu ak« Uns-Wut Wo Ahnhmwsiss send-n neu-H Ox- 

Ist-m. 

Its. I IN LIJ . E Koock 

•'TRIUMPH BOTTLED BEE^J 
■ at the Dutch Lunch served toyour1 I card club or any other function I 
I It is delicious with a cheese J lor chicken sandwich or a i 

,u huka III-den hervor- 
oqendsten Wirtschafken 

Promhle Uhr-Reporotur. A. J. 
Schrot-eh gegenllber dem Postonn, 

Wir sind in der Lage, erster Klasse 
Form-Anleitun, nuf 10 Jahre Zeil, zu 
Si Prozent, ohne Koinmissiotht machen 
Teilweise Ahbezohlungen lbnnen noch 
bem ersten Jahre gemacht werden. 
Seher Funk Cz Bollontvne. 

Große Auswahl von Juwelierworen 
und Uhren von unserem Weihnachte- 
norkat ifl übrig geblieben. Wir wer- 

en diese Waren lehr billig verkaufen. 
Welle Kalor Trug Co. 

Dr. Z. Bi. Zettel 
Z a h n g r z t 

Office über Farsnero el- Mer 
chams Stute Bank. Phone 57 

Noonmelb Illebmsslq 

W Ein Mut Mal-I 
Umo- Isotsp time-»sama- 

Ums 

MIMMOQ Hamble Dommel- 
fleii0. Schwemeflksch Schwein 
Gesträuch Ins-m miet- uud sei 
um«-m AUG- uus viele sum- 
zuweilen wehte em- Wohlde 

» dessem-m made-n 
fl-- ku---— 
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Dr. L. C. Blcick 
VemMsssr Lin-, Wundmzi und 

Geburt-helfen 
JQ ! Hiis Wehmut-I kmd ««p«» km sp- 

HM NDMO Ins-listed Lake-Im 

Osm- Jsu Eis-san Tiin isan Essen-« 
It d» Umstquer Bist-O usw In sum 
sum-II Hm 

Eine Seitentllr in dem Gewölbe der 

Citizens Stute Bant gibt Euch unge- 
hindert Zutritt zu den Privat-Poren, 
welche sür unsere Kunden eingerichtet 
sind. Inhaber der Schlüssel tbnnen 
witbrend den Bantstunden zu dem Ge- 
nölbe und den resp. Boxen gelangen, 
ohne auch nur die Bantbeamten zu fra- 
gen. Papiere. die stir Euch von Wert 
find, sollen an sicherer Stelle aufbewahrt 
werden und wie bieten unseren Kunden 
die beste Gelegenheit. Sprechet mit den 
Beamten d er Citizens State Bont. 

Frische Groceries und die reichhaltig- 
ite Auswahl Glas- und erenwaaren 
sind in der Handlung don J. H. Den- 
nie vorhanden- 

Der Rat einer Frau. »Vol- situi» 
Jahren war ich sehr lrant«, schreith 
Frau Mart) Thaut attsHasting5, Neb. 
»Ich war so heruntergelosnmen, daß ich 
nur noch llZ Pfund wog. tfin Freund 
riet mir, Alpenlrauter zu gebrauchen. 
Jch hatte zwar teinen starlen Glauben 
daran, aber das Resultat war, daß ich, 
nach dessen Gebrauch, feine starke, re 
sunde Frau wurde. Heute wiege ich 
lö» Pfund. Ich rate alten Leidendetn 
welche gesund werdens wollen, den Al- 
penlrltuter zu gebrauchen. « 

Forniø Alpentriiuter halt einen un- 
unterbrocheneu Metord des Erfolges als 
ein Gesundheithtufbauer und System- 
iirastiger. itann nicht in Anoteteu be- 
zogen werden« Spez alsAgenten liefern 
ihn den Leuten direlt. Man schreibe an 
Dr. Peter Naht-neu et- Song iso» li- 
-—25 So. Hoyne Ade» t5-l)icago, Zitt. 

Familie-trieben in Griechenland 
Ist-lecken hattet its- stet Io- slten erlaus- 

IIIMI Hllsclskchcsssss II- 

Das gesellige Lrben itn modernen 
Athen ist im allgennsinen ebenso 
schwach entwickelt, wie in Italien. 
Der starke Fatttiliensinn des Hellenen 
hält ihn zu strengster Häuscichteit an; 
für Ertravaganzen hat er wenig Nei- 
gung, weder für großen Aufwand 
noch für Lustbarkeiten Deshalb 
sieht man in Athen sast gar keine 
Luxussahrzeuge und keine Totletten 
von übertriebener Eleganz, obwohl es 
an reichen Leuten nicht mangelt, und 
deshalb kennt man hier auch seine 
Geselligteit großen Stils und keine 
,,Abiiitterungen«, wie wir das mit 
treffender Kritik aewisser Gesell- 
schaftsbriiuche bei -un5 so schön be- 
zeichnen. Der Abt-nd gehört der Fa- 
milie, in der der Vaterutach tut-klar- 
chaliicher Sitte die abiolute Qb.-r,1e- 
wall inne hat. Die Anordnung-In 
des Vaters werden rückhaltlos rein-Jl- 
tirt, selbst wenn die stinkt-er schon 
längst erwachsen sind. Die Familien- 
mitglieder bekunden eine Solidarität- 
die uns fast übertrieben norkotnnttx 
so gilt es zum Beispiel da, tvo der 
Vater nicht mehr lebt, alr- unerläß- 
lich, daß der junge Mann erst seine 
Schwestern unter die Haube bringt 
bevor er selber heirathet. Eine Ehe- 
scheu kennt matt in Griechenland 
nicht, schon deshalb nicht, weil die all- 
gemeine Bedürfnißlosiakeit keine ma- 

teriellen Bedenken aufkommen läßt: 
alte Junggesellen sind selten und ge- 
nießen keine hohe Achtung. und die 
jungen Mädchen haben um so weni- 
ger zu befürchten, sitzen zu bleiben, 
alsesis bedeutend mehr junge Män- 
ner als Mädchen aibt· 

Jst das Fantilienleben schon dank 
dem schars alte-getrennten Lippe-agent 
sehr innig, so wird es nach mehr ge- 
hoben durch einen starken Zug der 
Religiositiit, die in den unteren 
Volksklassen allerdings auch Hand it- 
Hand mit frassetn Aberglauben und 
mttstiichett Anwandlungen geht. Die 
Priester der ariechischsorthodorett 
Kirche dürfen tttitAusnahnte der höhe- 
ren Geistlicttteit heirathen nttd stehen 
den Angehörigen ihres Spreugelss 
außerordentlich nahe, sie gehören auch 
zu denHanuttrltgern der batriotischett, 
großariechiichett, das ltetszt die Verei- 
ttigu it aller griechischen Bewohner 
den nlkane uttd der Lettante be- 
weisenden Ideen. 
W dir-rasen ums es m ruhen« 

bald api. das das weibliche Element 
in der Dosten-lichten aus wenig het- 
voktrm. Diel- 8ukückhattisug, km 
neuster akiechilcm Money. der duan 
die iadkbuadmelanqe Berühruqu 
mit dem Jota-n am- noch mehr des-. 
m I wurde qiu Midek io wett. daß 
fi keine quitöu i e Inm. Mit inu. 
km Mädchen allen tu der Wie-us» 
»Am hemmen hat«-. Dis neusten-» 
Mc M auch Man momlnsc qui-In 
den« die Rufe der Imiteuepmwm 
sei-weitem nach mode-M Erlisis lim- 
dmkm und treu-m Ums-sinnst M 
weit-litten Miser baden mut- dm km 
Echo gesundem und Its-I des Mikko 
Widerspruch d» Manne-imst- tu- 
iud Mut-Its ican un .,Fcäu!«ss Dok- 
tor« in stim- sm »Es- flmtm und 
Univmmmdoskmm niedersank-I 
Iwa- m den mit-dis- ussjisldsswn um- 
Iku M Miso-Immu- vmsudcu d» 
Mk Mai-kamst oder Im- Ous Mv 
nehmm ..-ismm.mM-m« Nimm-u 
M both den tin-m »Mit-it und 
stumm-nd Mut-neu Deus-sm- d» 
haften GIVE-Mira mu es .m.1k 
geme now im· ankommt-· dkm me 
Ihm »du hin san-ge Pfadle M 
most-. tm Mad- vsmkskus now-s III 
Instile dann-O »Ist und b 
kommt ei. das M Memb- m Mc dr- 
mmu sie-M- vxsm swtstutken M- 
sM IW eben Muth- bog-Umst- 
W 

passiv-. III-O — ow- MO— 

John Trierwcilcr, 
Häupter in 

Peninfnlar Leer nnd Herden 
South Bend ,,Malleable« Herden 
Husking Handschuhe und Haken 
Hatt-— und Weichtohlen Hei-zöer 

Bauschreiner, Etsenivaretc. 
Farben, Oel, usw. 

Kommt nnd sclm uns. 

Yloomsirld xlcb rastm 

Candies, Nüsse und Frucht 
Wir haben die beste Auswahl Cur-dies, in den schönsten 

stäftckkn cis-gepack- fnr weih-lachten, welche hier jemals ge- 
zeszt wurde-L 

Wir führen alles in der Candy Linie für Weihnachten. 

Speztelle Preise für Schulen und Kirchen. 

Der California Frucht Laden. 
Telephon Nr. M. 

—»—»—-ff»v -l 

Deutsche Banholzhandlnng 

Vzmäniz, Banmatcrial 
Anstrcich- Farben 

Lasset uns euch Lastende-ran- 
schiägejfür Neubamen lie- 

fern. Ihr werdet die 

Berechnung für Ma- 

Kohlen 
Türen. Fenster 

»New vorräthig sowie auch 

terialertets mä: 

ßig finden 

Pages Motten 
wire YcUcc zunmßigm 

Preisen 

Zprechet vor uswer werden euch sjede 
Auskunft ertheilt-n 

—------ s-·. —- 

s 1 t Nerli 
T«-2s«.slks sinmit likum nnd Nun um« Hm »Hm-Hm »j·s«,d·,« m 

kcthn lIIZJItmL hu hun- WHWIH Wo mk m-- clmkm Mem TM- 
Ht «- nkk Mons- m ·L«l».-.nmto. 

Damen- An iiqk und Stöcke 
h- titukclcnnjmhdktuVertillmsdulJuk-scsmka:«-V»»1·««,Mmhn 
mik- kesskLZstc »Es-h ,.,«n.1«k«t. 

. 

IS IT Sdmhe 
".--.1zukzsrJSks.!.å·l.T.-DUHI;.1-et April-List 

li. Y. lllUlL 

Im dumm« m soc-us seht-; 
its-cum zu umw- mldt MQ IIIZ 
»Im-Mo mis. Unsm Osmmsi 
III-n »sechs-Wink K. d. tesvz 
su. Mist Mist samt-dumm« 

Mms ist um sams- mä met Wo 
Indus Its-h l- lsnchu Im pos- « 
Jus-u komm Ists-. cmu m 
soc-m « Most IM- Ists- 


